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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERUNGsRATES DES KANToNs S0L0THuRN
VOM

20. August 1957. Nr. 3841.

Die Einwoh emeinde~bha1_ hat über das Gebiet des Ober—
feldes einen speziellen Bebauungsplan mit einer speziellen Bauord—

nung erlassen und diese während 30 Tagen öffentlich aufgelegt. Die

fünf eingereichten Einsprachen konnten erledigt werden. Auf Antrag

des Gemeinderates hiess hierauf die Einwohnergemeindevers~nlung am

13. Juli 1956 die Vorlage gut. Die Einwohnergemeinde Balsthal er

sucht den Regierungarat mit Schreiben vom 5. April 1957, den Be

bauungsplan und die Ueberbauungsvorschriften zu genehmigen.

Das Bauplanverfahren wurde richtig durchgeführt. Materiell ist
sowohl dem speziellen Bebauungsplan wie den Bauvorschriften, mit

Ausnahme von § 16, zuzustimmen. In § 16 wird der Gemeinderat er

mächtigt, Ausnahmen von den Vorschriften der Bauordnung zu bewil

ligen, “soweit sie dem Zwecke der Bauordnung nicht widersprechen

und sofern es besondere Verhältnisse rechtfertigen“. Eine solche

Kompetenz an den Gemeinderat erscheint mit dem System des Bauplan—

verfahrens kaum vereinbar. Die Tendenz der neuen Bauordnungen, nicht

zu starre Vorschriften aufzustellen, ist zwar zu begrüssen, da eine

gleichmässige Ueberbauung langweilig wirken kann. Anderseits muss

aber darauf Bedacht genommen werden, dass durch die Schaffung von

Ausnahmen nicht Tür und Tor zur Umgehung von Bauvorschriften geschaf

fen werden, Das Bau—Departement schlägt daher vor, gestützt auf §
216 des Gemeindegesetzes § 16 der speziellen Bauordnung wie folgt

zu fassen:

“Der Gemeinderat kann von den Vorschriften der. Bauordnung ge
ringfügige Ausnahmen gestatten, wenn dadurch eine ästhetisch gute
Lösung erzielt werden kann und weder öffentliche noch beachtenswer
te nachbarliche Interessen gefährdet oder geschädigt werden.

Eine höhere als die zonengemässe Ueberbauung kann der Gemeinde
rat bei einer einheitlichen Ueberbauung unter folgenden Vo~aussetzun—
gen bewilligen:

a) Die vergleichsweise Ausnützungsziffer einer zonengemässen
Baute darf nicht überschritten werden;
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b) die kommende Ueberbauung benachbarter Grundstücke darf
nicht ungünstig präjudiziert werden;

c) berechtigte nachbarliche Interessen dürfen nicht ge
schädigt werden;

d) die vorgese~ie Ueberbauung muss architektonisch, orts—
baulich und hygienisch eine gute Iösung darstellen.“

Die Einwohnergemeinde Balsthal kiat von diesem Vorschlag des

Bau-Departementes zustimixend Kenntnis genommen.

Es wird

beschlossen:

1. Der 3ebauungsplan Oberfeld der Einwohnergemeinde Balsthal

und die dazu gehörige spezielle Bauordnung werden genehmigt.

2. § 16 der speziellen Bauordnung wird im Sinne der Erwagun—

gen neu formuliert.

3.Der genehmigten Vorlage widersprechende Pläne und Vor

schriften gelten als aufgehoben.

Genehmigungsgebühr Fr. 15.--
Publikationskosten Fr. 14.——

Total Fr. 29.—— (Staatskanzlei Nr. 9].7)~g~,

Der Staatsschreiber:

~ 1

.~ /

Bau-Departement (4) mit Akten.
Kant, Hochbauamt (25, mit 1 genehmigten Plan.
Kant. Tiefbauamt (2), mit 1 genehmigten Plan und 1 gen~amigten

Bauordnung.
Kreisbauamt II (2), mit 1 genehmigten Plan und 1 genehmigten Bau—

ordnung.
Kant. Finanzverwaltung (2).
Jur. Sekretär des Bau—Departementes.
Einwohnergemeinde Balsthal (3), mit 1 genehmigten Plan und 1

genehmigten Bauordnung.
.~tLmtsblatt (Publikation von Ziff. 1 des Dispositivs).
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~. eine ~f~ere ~ uI5
~ür bic betref~enben 3onen uor ~e~eit, !~ftattet
werben.

17. ~r t~eute im OeIetjof~ebiet uo4janbene 23auintueffaiib
Toll Toweit als mö~iicl~ aud~ in 3ukunft erijatten
bt~iben.

~ tlebertretun~cn bieter ~.3auvrbnun~ i n~emäf~ ben
c~frle~timmungen bes ~tormafbau~e~lenientes ge.~

nbet.

~?ieTe 23auorbnun~ tritt mit itjrer nefjmi~ung bnrd~
.~en ljo~en 9~cgierun9srnt bes ~..antons 6ototI~urrt in
S~raft.

£~ne weitere ~)isftu~1ion werben ~ie ¶~3ltinr ~en~mi.gt
u*b bet vnrermiä~nteii, ~pe~ieIten 9&iuorbnun~ ~
~ttnht~±. ~fe ~43tane trnb bi~ Q3anorbnun~ lie~c~n iiøm ~a~c
bev~1~r~rtigen 2luskünbun~ an gereclrnet w~itfrenb 30 ~
geu*tm ~l~3ung5~immCr bes ~enteinbe~l)autes ~ur ~in~id)t~
nab)fle c~uf. ~Jta4~ ~2It~tauf ber 21üf ta~efriTt ~etjt~bie 93otla~e
an~W ~meinbet,crTanimIun~.

Ealsthal, 5,April 1957
LT ~f~I i~NS DER EIN WORNERG~EMEINDE

Der Geineinde~ 1 iber:

Vorn Regierungsrat durch heutigen

Beschluss Nr~ -‘~ genehmigt.

Solothurri~ den 2o 19~
(

Der Staatsschreiher~

Dar Ajnrnann:

/ ~


